
S Golfſpiel das Tennis bringt naturgemäß eine
gernng der Muskeltätigkeit mit ſich und die

e iſt das Wachstum das Größerwerden der
Üße Daß der Sport die Urſache dieſer Verände

rung iſt zeigt ſich auch darin daß die Zunahme der
Fußardhe der Damen in jenen Ländern am größten

t in denen die Frauenwelt mit beſonderem
Sport betreibt z B in England

dieſem Zuſammenhang iſt beſonders in
tereſſant feſtzuſtellen daß dieſer Tendenz der Ver

rößerung des Frauenfußes eine zunehmende Ver
leinerung des Männerfußes gegenüber

ſteht Und hier erſtreckt ſich das Phänomen nicht
etwa nur auf die höheren Geſellſchaftsſchichten ſon
dern ganz allgemein auf die geſamte männliche
Bevölkerung der Kulturſtaaten die Füße der Män

ner werden im Durchſchnitt kleiner an erklärt
das mit der geringeren Jnanſpruchnahme der Fuß
zmuskeln Die wachſende Rolle der öffentlichen
Verkehrsmiitel im modernen Leben iſt dabei von
i nendem Einfluſſe beſonders in den großen

ſtrieſtagten bedient ſich die Bevölkerung immer
ufiger der Verkehrsmittel der Straßenbahnen

Omnibuſſe der Eiſenbahnen Die Fußmuskeln
ſeltener angeſtrengt und die Folge davon

äſt daß die Füße der Männer mit der Zeit kleiner
werden Das Größerwerden der Damenfüße be
ſchräukt ſich auf einen beſtimmten Zeitraum und
auf eine beſtimmte ſoziale Klaſſe Die allgemeine
Tendenz aber die ſich auf alle Bevölkerungsſchichten
und auf alle Völker gemeinſam erſtreckt geht auf
eine Verminderung der Fußgröße hin

ifer

Die Botenfrau
Die Zeit vor hundert Jahren wird uns jetztMenthatbet wieder nahe gebracht durch kulturge

chichtliche Schilderungen durch Romane und Feſt
ſpiele und dennoch dürfte es dem modernen Men

wen ſehr ſchwer werden ſich in alle Einzelheiten
dieſer in ihren geiſtigen Jdeen uns ſo nahen in
ihren äußeren Lebensformen uns ſo fernen Welt
de zu verſetzen ie kamen z B damals die

euigkeiten die Nachrichten von Krieg und Sieg
all die Ereigniſſe dieſer vielbewegten Epoche in die
Städtchen und in die Dörfer die damals noch nicht
von einem Netz der Eiſenbahnſchienen und Tele
W hendrähte umſponnen waren Da tritt eine
ſeltſame und doch gemütlich anheimelnde Geſtalt
qus der Dämmerung der Vergeſſenheit hervor die
Botenfrau die im Leben vor hundert Jahren eine
Rolle ſpielte wie heute kaum Briefträger Tele
ürapheiivote Paketpoſt und Zeitung zuſammen

ohl haben wir alle ſchon von einer hiſtoriſch
Denkwürdigen durch Zufall berühmt gewordenen
WRepräſentantin dieſes ehrenwerten Frauenberufes
gehört von jener Botenfrau die die Briefe Goethesund Schillers zwiſchen Weimar und Jena hin und
Hhertrug aber über die Wichtigkeit dieſer Boten
Weiber für den damaligen Verkehr müſſen wir uns
erſt aus zeitgenöſſiſchen Quellen unterrichten laſſen
Nachrichtendienſt Brief und Paketverkehr befand
Kch damals zum großen Teil in den Händen der
Frauen Die landesherrliche Poſt war noch ſehr
mangelhaft außerdem nahm ſie nur an diejenigen
Orte Beſtellungen an wo ſich Poſthaltereien be
fanden und dann war die Ungefälligleit Nach

ſſigkeit und Grobheit der Poſtbeamten ſo groß
und ſo ſprichwörtlich bekannt daß man ihnen gern
aus dem Wege ging und lieber etwas mehr zahlte
wenn ſich eine private Gelegenheit bot Die Boten
zweiber hatten deshalb viel zu tun und vermittelten
faſt alle die mannigfachen Beziehungen zwiſchen
Stadt und Land Die Botenfrau ſo erzählt uns
Klemm in ſeinen intereſſanten kulturgeſchichtlichen
Briefen meiſt eine Witwe in den beſten Jahren
ging ein oder zweimal in der Woche regelmäßig
ihren Weg Sie trug die ihr übergebenen Briefe
Pakete Säcke Schachteln im Tragkorb auf dem
Rücken und machte im Laufe des Tages oft einen
Weg von 4 bis 6 Stunden Traf ſie unterwegseinen Bekannten der einen Wagen führte ſo konnte

e ein Stück Weges fabren bis ſie zu einem Orte
gam wo ſie eine Beſtellung hatte denn ſie über

nahm auch mündliche Ausrichtungen Einkäufe Be
Das hatte dann den Vorteil

daß wenn die Briefſchreiberin den Brief beendigt
und verſiegelt hatte und ihr dann einfiel ſie habe
das oder jenes vergeſſen ſie der Botenfrau noch
einen Nachtrag zu mündlicher Ueberlieferung über

Sie war ſicher daß dieſer gewiſſen
haft ausgerichtet werden würde denn die Boten

Wöchentlich
einmal erſchien die Botenfrau in vielen Familien
die verſiegelten Schachteln im Korb die ſo viele

und dann gab es großen
Die Weberin kommt, rief die Magd ins

in die Küche
anach ging es ans Fragen und ans Erzählen und

Nachdem ſie
Pch ein paar Schälchen Kaffee hat aufnötigen laſſen
ein Dreierbrot für den Heimweg eingewickelt und

fennige Botenlohn in den Beutel verſenkt auch
and gereicht und ſich ſchön bedankt hat
en Korb auf den Rücken und geht ab

genaue Nachrichten über die ganze Familie

ftellungen und dergl

geben konnte

weiber hatten ein gutes Gedächtnis

errlichkeiten bargen
ubel
immer und ließ die Botenfrau

Zlle Reuigkeiten wurden ausgekramt

den die

nimmt ſie
Die
i

weiterträgt
z Als Vertraute der Hausfrau als Liebling ſocher Familie als wichtigſter Vertehrsvermittler

hrte ſo die Botenfrau ihr mühevolles aber durch
aus nicht freudeloſes Daſein
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Luſtige Ecke
hr Recht Mutter zur Tochter Liebes Kind

ich habe einen Gatten für Dich gefunden Tochter
Na ſchön aber das ſage ich Dir mit aller Entſchie

denheit wenn es dazu kommt mein Hochzeitskleid
auſ dann wähle ich den Stoff ſelbſt

ie iſt ſicher Norah, ſagte die Hausfrau
ſtreng wenn Sie wieder einen Poliziſten da in
der Küche haben ſollten ſo werde ich mit ihm ſpre
chen Da können Sie ſich die größte Mühe geben
Madam, ſagte Norah Sie werden ihn doch nie
kriegen wir heiraten nächſtens

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 28

Anlage TAn Anton Auklang Lage
Als richtige Löſung zugelaſſen iſt noch Anſtellung
Richtige Löſungen gingen ein 17 Die Geſamtgzahl

der Einſendungen betrug 30 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von Frau Dr E Kleemann Frau
Hagemann Frau Rudel Kurt Linke Frau Saalfeld
M Jentzſch Fr Goltze Frau Marianne Albrecht
Elſa Schraplau Fritz Feller

von auswärts Frau B Brandt Mücheln
F Heergeſelle Zörbig Karl Metz Nordhauſen KlaraRuſt Dölau Karl Peul Radewell Hermann Becker
Dölau Oskar Diettrich Wernigerode

Die Prämie Straſſers Deutſches Preis
Kochbuch eleg geb

entfiel auf Frau Saalfeld bier

Rätſel
Was macht dich junger Freund ſo trüb

Du fliehſt der Freunde KreisDu ſinnſt und ſeufzſt und gibſt Dich noch
Ganz der Verzweiflung preis

Sag was dich traf Ich fühl es mit
Helf tragen dir den Schmerz
Da drückt er ihm die Hand gerührt
Und preßt ſie an ſein Herz

Was mir das Herz verzehrt
So nimm was du mir ausgedrückt
Doch lies das Wort verkehrt

Prämie Chamiſſos Werke in 2 Bänden
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
abed die 4 Farben A Aß K König D Dame Ober

B Bube Wenzel Unter V M H die 3 Spieler
der Vorhandſpieler verliert a Handſpiel

Eichelz Trefle Solo auf folgende Karte
a b cB aK D 7 vA 10 D 49

Deutſch

Franzöſiſch

Treff Bube Picque Bube Coeur Bube Treff König
TreffDame TreffSieben PicqueAß PicqueZebn

Picque Dame Carr Neun
Die beiden anderen hatten ſogleich gepaßt Im

Skat lagen b8 7 Die Gegner kommen auf 60 Wie
ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

r r m mm 46G7 7 G

Löſung der Skataufgabe aus Nr 27
Kartenverteilung

V g b eB aK D 9 10 8 7 A
M 9 CK D 9 8 7 dbD 9 8 7
H dB aA 10 8 7 bA K D dA 10

Skat c10 dK
Spiel

dD cD 10 und von H a7 a8 d4B
4 V a9 c7 a
6 V cA c9 all8 V b7 d47 K n10 H bBD b10 c8 13

d H vaA v8 e7

V zieht ſeine 3 Jungen darauf fällt von M cK

5 H dA ak d49 15
7 H 416 ab s 15

Damit haben die

t

Und willſt Du wiſſen was mich quält

Vom Büchertiſch
Ernſt Weiß Die Galeere Roman S Fiſcher

Verlag Berlin Geh 3,50 Leinenbd 4,50 M
Dieſes Erſtlingswerk eines jungen Wiener Dichters
unternimmt einen bemerkenswert kühnen Vorſtoß in der
Analyſe des menſchlichen Gefühls Der Held des
Romans iſt ein junger Gelehrter der im Begriffe ſteht
einen Ruhm als Erforſcher der Röntgenſtrahlen zu ge
winnen Die Konflikte mit den Eltern mit Frauen mit
ſich ſelbſt ſcheinen anfänglich nicht über den Rahmen
eines Romans hinauszudeuten aber der Wert des
Buches liegt tiefer Seinem Grundgedanken liegt eine
Theſe ein Verdacht zu Grunde daß die Röntgen
ſtrahlen mit ihrer Kraft jedes Gefüge und Gewebe des
Körpers zu durchdringen gewiſſe Veränderungen un
heimlicher Art hervorrufen Es iſt bekannt daß Experi
mentatoren mit Röntgenſtrahlen mehrfach von Ge
ſchwüren ja von Zerſtörung der Hand des Armes heim
geſucht wurden Dieſes letztere iſt auch das Schickſal des
Helden unſeres Romans Vorher aber haben die un
heimlichen Strahlen ſein geheimſtes vitalſtes Leben an
gegriffen ſeine pſychiſche und phyſiſche Spontaneität
ſn tie Fruchtbarkeit zerfreſſen Wie dieſes be
ondere Schickſal ſich an den mehr üblichen Roman
konflikten erfüllt das macht den Wert und die Neuheit
des Buches aus

Raoul Auernheimer Laurenz Hallers Praterfahrt
Erzählung S Fiſcher Verlag Berlin Geh 2
Leinenbd 3 M Ein kleiner Beamter von der Staats
bahn läßt ſich von ſeiner hübſchen jungen Frau eine
Praterfahrt ablocken An dieſer geht er zu Grunde Es
müſſen Schulden gemacht werden Unfriede wird erzeugt
und der Hausfreund niſtet ſich ein Eines Tages be
lauſcht er ſeine Frau mit ihrem Liebhaber und wirft ſich
um Fenſter hinaus Das iſt die alltägliche Geſchichte
ie uns Auernheimer erzählt Er tut es mit großer

ſt

Emil Ludwig Die Reiſe nach Afrika Mit 45 Ab
bildungen S Fiſcher Verlag Berlin Geh 4
geb 5 M Die Reiſe beginnt wie der Ferienausflug
eines Dichters der auf neue Dinge begierig doch mit
ihnen zu ſpielen ſcheint Seine Augen und alle ſeine
Sinne ſind offen und von ungewöhnlicher Fähigkeit auf
zunehmen was ſich ihnen bietet Aber mit jedem Schritt
weiter in die neue Welt verändert fich die Haltung des
Reiſenden Aus dem Genießer wird ein Beobachter ein
Kritiker ein von dem modernſten Lebensgefühl zum
Verſtändnis der ſchaffenden Tat hingeriſſener Mann
und das Buch ſtellt ſich am Ende nicht als exotiſche
Landſchaft mit Staffage dar ſondern als eine Welt mit
wirtſchaftlichen und geſchichtlichen Kämpfen

Die Seeuoffizierlaufbahn von Hermann Lützow
Kapitänleutnant und Fähnrichsoffizier an der Kaiſer
lichen Marineſchule Flensburg Mürwik R Eiſen
ſchmidt Berlin NW 7 Geheftet 0,70 MWie bewerbe ich mich mit Erfolg Ratſchläge für
Stelleſuchende 5 Auflage Verlag von Wilhelm Violet
in Stuttgart Preis 1 MarkAdreßkalender für Regierungsbezirk Erfurt ein
Verzeichnis ſämtlicher Behörden und Beamten enthält
ein nach amtlichen Quellen hergeſtelltes Verzeichnis der
Regierungs Kreis Stadt und Landgemeindebehörden
ſowie aller Beamten dieſer Behörden Wir finden darin
u a die Regierung zu Erfurt die Landratsämter der
Kreiſe Kreisausſchüſſe Kreistage die Stadtbehörden
mit ihren ſämtlichen Zweigverwaltungen auch Steuer
kommiſſionen Verſicherungsämter Gewerbe und Kauf
mannsgerichte uſw die Landgemeinden mit einem Ver
zeichnis der Amtsvorſteher der Standesbeamten der
Gemeindevorſteher der Einwohnerzahl der Zugehörig
keit zum Amtsgerichts und Poſtbezirk uſw Verlag
Gebr Richters Verlagsanſtalt in Erfurt Preis 4 M

Die Nierenkrankheiten und Blaſenkrankheiten deren
einheitliche biologiſche Entſtehung Urſache und Vehand
lung Von einem neuen Standpunkte aus und auf
Grund biochemiſcher Grundſätze und langjähriger Er
fahrung bearbeitet von Dr Walſer 0,80 Leipzig
Hof Verlagsbuchhandlung Edmund Demme 3 Auflage

Wie ich mich vom Stottern ſelbſt heile Einfache
aus der Praxis für die Praxis bearbeitete Anleitung
zur gründlichen Beſeitigung des Stotterns ohne An
wendung von Apparaten Medikamenten Elektrizität
Allen Leidensgefährten ſowie Eltern und Lehrern ge
widmet von einem ehemaligen ſchweren Stotterer Preis
2,50 M Leipzig Verlag von Siegismund Volkening
Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Gebrechen unſeres Schulſchreibſyſtems und ihre
Herkunft mit Vorſchlägen zur Abhilfe Von Theodor
Löw Jm Anhang Stephan Steinlein Wider die Ver
gewaltigung unſerer deutſchen Schrift Bayeriſche Ver
lagsanſtalt Karl Theodor Senger in München

Dauerheilung der Herzſchwäche und der von ihr
abhängigen chroniſchen Leider Von Dr med Vöſſer
Arzt in Altenſchlirf H Haus Am Wilden Stein
Selbſtverlag Preis broſch 30 Pf

Beinleiden Krampfadern Unterſchenkelgeſchwüre
offene Beine Kindsbeine Beinſchäden trockene Flechte

Salzfluß ihr Weſen ihre Urſachen Erſcheinungen Ver
hütung und naturgemäße Behandlung Nach dem neueſten
wiſſenſchaftlichen Standpunkte ſowie nach eigenen reichen
Erfahrungen dargeſtellt von Dr med Kühner 3 Aufl
o,60 Leipzig Hof Verlagsbuchhandlung Edmund

Demme eDer Guckkaſten Bunte Blätter für Humor und
Kunſt Guckkaſten Verlag G m b Berlin 8W 48
Friedrichſtraße 240/41 Am 1 und 16 jeden Monats
ein Heft Preis pro Quartal 6 Hefte 2 Mark

St Hubertus Erſcheint jeden Freitag Viertel
jährlich 2,40 M Verlag von Paul Schettlers Erben
G m b Cöthen Anhalt

Hans und Grete Jugendzeitung
E Nagel Berlin Schöneberg Mühlenſtraße 8

Welt und Haus Wöchentlich ein Heft à 20 Pf

Georg

Gegner aber nur 59 erreicht Verlag Welt und Haus G m b Leipzig Weſtſtr 9

e

Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Verantwortl Redakteur Konrad Pohl Halle a S

r

Halleſche Familien Blätter
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nö die Zukunft wenn auch morgen
Mich ber Tod zum Opfer weiht
Frei von Schuld und frei von Sorgen
Iſt ja hier ſchon Seligkeit

Grillnarzer

Der Amerikaner
Von Karl Bienenſtein

Nun hatten ſie es endlich herausbekommen Gott
ſei Dank Nahezu ein halbes Jahr ſchon hatten ſie
in dieſer unerträglichen Ungewißheit gelebt hatten
ſich die Köpfe mit Vermutungen zerbrochen waren
wie die Wanderer im Nebel umhergeirrt manchmal
von einem Licht das plötzlich vor ihnen aufleuchtete
geäfft denn wie ſie darauf zueilten war es doch
wieder nichts geweſen und ſie ſtanden in noch
ärgerem Dunkel als zuvor Es war ganz einfach
ſchon nicht mehr zum Aushalten geweſen Da lebte
ein Menſch in der Nähe einer mit dem man ver
kehrte der unter Umſtänden r berufen ſein
konnte die erſte Rolle in der Geſellſchaft zu ſpielen
und man wußte nicht wer er eigentlich war woher
z ſtammte was für eine Bewandtnis es mit ihm

atte
Nun aber wußte man es und der Ruhm das

Geheimnis gelp u haben gebührte dem ſchneidien Herrn erichtsabjunlien Dr Fritz von
chmuckenſchlag der damit einen glänzenden Be

weig inquiſitoriſchen Talentes hatte das
für ſeine Zukunft das beſte hoffen ließ

Er war es daher auch der nun in dem kleinen
Kreis ausgewählter Honoratioren des kleinen Land
ſtädichens das Wort führen durfte

Man ſaß in der kleinen Veranda die den Hotel
garten gegen rückwärts abſchloß Eine Wand von
Evonymus entzog den Honoratiorentiſch dem Auge
des gewöhnlichen Hotelpublikums und man war
hier ungeſtört heute um ſo mehr als in dem Gar
ien nahe am Eingang nur zwei Geſchäftsreiſende
ſaßen die ſich ihre Leiden und Freuden vorklagten
und dazwiſchen ſchläfrig aufgähnten Aber der Tag
war heiß geweſen und die Kühle des Abends tat
ihnen ſo wohl daß ſie es nicht über das Herz
brachten die ſchwülen Hotelzimmer aufzuſuchen

Alſo jetzt erzähle einmal Schmuckenſchlag
drängte der lange Konzeptpraktikant Dr Otto
Riemann

Der Gerichtsadjunkt ſchob die Ueberreſte ſeiner
Abendmahlzeit von ſich entnahm ſeiner ſilbernen
Zigarettendoſe eine Memphis zündete ſie an
ſtreckte dann ſeine elegante Geſtalt und ſagte
Eigentlich hat ſich die Sache ganz von ſelbſt ge

inacht Wenn ich mir ein Verdienſt zuſchreiben
darf ſo wäre es nur das den richtigen Mann auf
geſtöbert zu haben von dem authentiſche Auskünfte
zu haben waren Und auch das war eigentlich keine
Kunſt Nachdem Gerſtenberg ſelbſt eine Andeutung
darüber hatte fallen laſſen daß er einmal Burſchen
ſchafter geweſen ſei lag es nahe mich an meinen
alten Farbenbruder Zeitler zu wenden Seine acht
undzwanzig Semeſter haben ihn mit einer ſolchen
Zahl von Burſchenſchaftern in Verbindung gebracht
daß anzunehmen war er müſſe auch Gerſtenberg ge
kannt haben wenn der nicht am Ende geflunkert
hatte Und der hat mir s denn auch geſagt Da
mit ich s alſo kurz mache an Gerſtenberg klebt ein
unverwiſchbarer ſittlicher Makel Er hat geſtohlen

Was geſtohlen Aller Augen weiteten ſich
in namenloſem Staunen

Ja gemein geſtohlen Hat Ehrenſchulden ge
macht und als ſein Alter nicht mit dem Geld her
ausrückte hat er einen Kommilitonen beſtohlen
Natürlich wurde er cum infamia geſchaßt Sein
Alter hat zwar den Schaden gedeckt aber ſich auch
von ſeinem Sohn 33 und ihm nur ſoviel noch
gegeben daß er nach Amerika gehen konnte Nun
und wie s ſchon bei vielen war dort hat er s zu
einem Vermögen gebracht Dieſes Texas ſoll ja
noch vor zwanzig Jahren eine wahre Goldgrube ge
weſen ſein Das iſt alſo alles Von ſeiner Familie
lebt niemand mehr Sein Vater iſt bald darauf als
Oberlandesgerichtsrat in Penſion gegangen und
liegt nun ſchon an die en Jahre unter der Erde
Seiner Frau d das Unglück mit dem einzigen
Sohn ſchon früher das Herz gebrochen

Die Herren ſahen eine Weile ſtumm vor ſich
hin Dann meinte einer Schade Der Mann
wäre ſonſt ein ganz netter Geſellſchafter geweſen
Aber nach dem Wirklich ſchade

VNa direkt zu brechen braucht man ja nicht mit
ihm nur heißt s eben Diſtanz halten ſagte ein
anderer

Am härteſten trifft s mich ſelber erklärte Dr
Schmuckenſchlag ſein Töchterl iſt ein reizendes
Ding allerdings ein bißl formlos für eine junge
Dame aber ſie hat Raſſe Wär auch zur Frau
ganz nett geweſen

Wegen da Willſt du wohl ſagen warf Dr
Riemann ironiſch ein und rieb vielſagend die
Spitzen von Daumen und ahiagſinser aufeinander

Doch Schmuckenſchlag ſah ihn nur bedauernd
von der Seite an und erwiderte Nun das iſt doch
ſelbſtverſtändlich heute heiratet man doch nicht
mehr aus Liebe Solche Sentimentalitäten ſind
denn doch ein bißchen abgedroſchen

F oo rrrrrr
Gedenktage der Woche

20 Juli 1304 Francesco Petrarca ital Dichter
1866 Seeſchlacht bei Liſſa
1870 Albrecht v Gräfe Augenarzt

21 Juli 1773 Clemens XIV hebt den Jeſuiten
orden auf
1816 Jul Sturm Dichter
1852 Fr Fröbel Pädagog
1886 Karl v Piloty Maler

22 Juli 1784 Fr W Beſſel Aſtronom
1870 Rheinbrücke bei Kehl von den
Badenſern geſprengt
1895 Rudolf v Gneiſt Rechtsgelehrter
1909 Detlev v Liliencron Dichter

23 Juli 1532 Religionsfriede zu Nürnberg
1562 Götz v Berlichingen
1720 Schleswig kommt an Dänemark
1824 Kuno Fiſcher Philoſoph

24 Juli 1649 iſt in Halle Jochim Bodin der ſich
in der Pulvermühle aus Melancholey
erhängt hatte vom Scharfrichter abge
nommen und durch den Totengräber unter
einem Baume begraben worden
1803 Alex Dumas der Aeltere franzöſ
Schriftſteller
1870 Gefechte bei Saarbrücken
1906 Ferd v Saar deutſcher Dichter

25 Juli 1790 J Baſedow Pädagog
1848 Sieg der Oeſterreicher bei Cuſtozza

26 Juli 1866 Präliminarfriede von Nikolsburg
44
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Und was wirſt du denn jetzt tun
Jch werde Gerſtenberg nach wie vor beſuchen

Denn wie geſagt brechen können wir doch nicht ſo
ohne weiteres mit ihm Und ſchließlich ein kleines
Opfer iſt das Mädel immer wert wenn s auch nicht
zur Heirat kommt denn ein diebiſcher ſatisfaktions
unfähiger Schwiegerpapa das geht nicht

Währenddem war ein hoher ſchlanker Mann
mit ergrautem Haar und bartloſem Geſicht durch
den Garten geſchritten Er war im weißen Tennis
anzug und trug auch Tennisſchuhe die ſeinen Tritt
unhörbar machten Als er eben an der Evonymus
wand angekommen war hörte er ſeinen Namen
und blieb ſtehen Und ſo wurde er Ohrenzeuge der
letzten Rede Dr Schmuckenſchlags

Ein jäher Ruck ging durch ſeine Geſtalt und ein
bitteres Zucken zog ſeine Mundwinkel abwärts
Eine Weile war es als wolle er umkehren dann
aber warf er den Kopf empor lächelte und ſchritt
dem Eingange der Veranda zu

Guten Abend die Herren grüßte er unbe
fangen und hing Hut und Stock an den Kleider

aken
Die Geſellſchaft war ſichtlich betroffen und

grüßte verlegen Nur Dr Schmuckenſchlag faßte
ſich raſch und fragte So ſpät noch Herr Gerſten
erg wir haben Sie heute gar nicht mehr erwartet

Habe mich nur über meiner Korreſpondenz ein
wenig verſpätet und habe dann noch raſch ein biß
chen ins Abendblatt geguckt

Als die anderen ſicher zu ſein glaubten daß
Gerſtenberg nichts gehört habe tauten auch ſie auf
der Abend verlief ganz angenehm

Vor dem Tore des Parkes der ſeine ſchloßartige
Villa umgab verabſchiedete ſich Gerſtenberg von
den Herren Zuletzt reichte er Dr Schmuckenſchla
die Hand und ſagte habe doch wohl bal
wieder das Vergnügen Sie bei mir zu ſehen
Vielleicht morgen

Gut morgen zum Tee
Die beiden ſchüttelten ſich die Hand

Als Dr von Schmuckenſchlag am nächſten Nach
mittag zu Gerſtenberg kam vermißte er deſſen
Tochter

Wo iſt Fräulein Elly fragte er
Ja denken Sie die iſt krank Sie müſſen

heute ſchon mit mir allein vorlieb nehmen
Die Beiden ſetzten ſich und das Geſpräch lief in

buntem Wechſel durch die verſchiedenſten Themen
Schließlich kam es auf Waffen und nun ſpran
Gerſtenberg auf und rief Uebrigens da muß i
Jhnen etwas Neues zeigen Bitte nur einen Augen
blick zu entſchuldigen

Er ging in ſein an die Terraſſe auf der ſie
ſaßen anſtoßendes Arbeitszimmer und kam gleich
darauf mit einer Browningpiſtole zurück

Da ſehen Sie ein neues Modell von Brow
ning Jch ſage Jhnen eine wunderbare Waffe
Koloſſale Durchſchlagskraft und Tragweite Bitte
ſehen Sie dort den Pflock neben dem Roſenſtock

Er wies auf einen rotgeſtrichenen Pflock in etwa
zweihundert Schritt unJa und bis dahin wollen Sie treffen

Bitte ſehen Sie
Gerſtenberg legte an und gleich darauf flogen

die Splitter von dem Pflocke
Jch gratuliere das war gut getroffen lobte

Schmuckenſchlag Aber Sie haben ſich auf dieſes
Ziel ſchon eingeübt nicht wahr

daraus nicht Bitte geben Sie mir ſelbſt
ein Ziel

Schmuckenſchlag bezeichnete einen dünnen Aſt an
einer hohen Platana

r rſenderg ſchoß und der Aſt ſchaukelte her
nieder

So zeigte er ſeine Treffſicherheit noch ein paar
mal und Schmuckenſchlag gab ſeinem aufrichtigen
Staunen Ausdruck Herr Gerſtenberg Sie ſind
ein Kunſtſchütze

Ach was Jhnen nicht einfällt Das kann im
wilden Weſten ein jeder und muß es können Das
iſt dort Lebensnotwendigkeit Man macht auch
nicht viel Federleſens

Alſo eine etwas ungemütliche Gegend warf
Schmuckenſchlag ein

Wie mans nimmt Zum mindeſten nicht unge
mütlicher als die hieſige Jn Texas erſchießt man
Räuber und Wegelagerer und ähnliches Geſindel
hier muß man ſolche Leute laufen laſſen

Hier Wieſo denn Schmuckenſchlag war
als Vertreter des Geſetzes und des Rechtes über
dieſe Anſchauung allem Anſchein nach entrüſtet

Nun hören Sie einmal Herr Doktor Da
ſtand vor ein paar Tagen in den Zeitungen daß
ein junger Handlungsgehilfe einen Offizier for
derte der ihm die Schweſter verführt hatte Die
Forderung wurde abgelehnt weil der Handlungs
gehilfe als nicht ſatisfaktionsfähig erklärt wurde
Der Räuber ſeiner Familienehre wäre frei ausge
gangen wenn er nicht ſelbſt den Richter gemacht
und den anderen niedergeſchoſſen hätte Gott ſei
Dank waren die Geſchworenen ſo vernünftig ihn
für unſchuldig zu erklären Was ſagen Sie dazu
Herr Doktor

Schmuckenſchlag ſetzte eine überlegene Miene auſ
Was ich dazu ſage Daß da von einem Raub wohl

nicht die Rede iſt Der Leutnant ich habe ja den
Fall auch geleſen hatte doch kein Kind mehr
vor ſich

Doch Es iſt keine Kunſt für einen in ſolchen
Dingen eingeſeiften Mann ein junges unerfahre
nes Ding in dem das Blut Lbendig wird herum
zukriegen Wenn beide im Taumel der Leidenſchaft
fehlen dann mag auch ihm verziehen ſein aber
wenn er kalt berechnend auf eine Verführung hin
arbeitet dann Herr Doktor iſt er ein Räuber oder
eigentlich ein Dieb und er iſt viel ſchlechter als
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ne der eine Summe Geldes geſtohlen hat weil
er etwas Unerſetzliches geſtohlen d

Doktor von uckenſchlag lächelte m immer
ſein überlegenes Lächeln ja es wurde jetzt ſogar
noch um rig ironiſcher Er wußte ja warum

Gerſtenberg Gelddieb verteidigte und über
legte wie er dieſes ſein Wiſſen in einer ganz un
auffälligen Form zu Bewußtſein bringen könne Da
es ihm gber nicht gleich einfiel ſagte er vorläufig

zur Mein verehrter Herr Gerſtenberg Dieſe
Anſchauungen mögen ja in Amerika beſonders in
Texas S n gäbe Gp bei uns haben
ſie eine Gültigkeit werden Sie wohl umlernen
müſſen

in lieber Herr Doktor da werde ich wohl
icht umlernen denn in ſolchen Fällen denke icha daran wie ich da ſelbſt fühlen denken und
ndeln würde

Gelingt Jhnen das warf Schmuckenſchlag die
etwas anzügliche Frage ein

O ſogar ſehr gut Sehen Sie ich kann mir
e gut einen ſolchen Fall konſtrnieren Z
ch habe eine Tochter ein hübſches braves Mädel

nur im Umgang mit Männern nicht erfahren da
ſie bisher wenig Gelegenheit dazu hatte Nehmen
wir dann weiter an ich ſei aus irgendeinem Grunde
ſatisfaktionsun iſt ſagen wir z weil ich ein
mal einen Diebſtahl begangen hätte Das läßt ſich
doch alles denken nicht wahr

Der Amerikaner bohrte forſchend ſeine Augen
in die ſeines Gaſtes

eſer wurde etwas verwirrt und nickte
Der Amerikaner fuhr er Gut alſo Jetzt

nehmen wir weiter an Sie würden um dieſen
Diebſtahl wiſſen und feige genug ſein pardon es
iſt ja alles nur ein Beiſpiell auf meine Satis
faktionsunfähigkeit bauend ein Verhältnis mit mei
ner Tochter anſpinnen und das unerfahrene Ding
zu Fall bringen

Aber Herr Gerſtenberg wie können Sie nur
Pardon Herr Doktor es iſt ja nur wegen des

Beiſpieles und wir reden davon ja nur unter vier
Augen Jn einem Gaſthauſe würde ich ein ſolches
Thema nie anſchlagen ſelbſt nicht unter Freunden

nochmal Pardon Aber laſſen Sie mich voll
enden

Doktor von Schmuckenſchlag fühlte ſich unter
den unabläſſig auf ihn gerichteten Augen des Ame
rikaners ſehr aber ſchon ſehr unbehaglich doch er
mußte das weitere anhören

Alſo bitte Herr Doktor
an es wäre Jhnen gelungen was Sie mit meiner
Tochter vorhaben Jch würde alſo vor Sie hin
treten und von Jhnen fordern geben Sie meiner
Tochter durch die Ehe ihre Ehre wieder Sie wür
den das unter der Begründung ablehnen daß Jhre
Stellung Jhnen verbietet ein Mädchen zu heiraten
deſſen Vater ein Dieb iſt Vor Gericht könnte ich
Sie auch nicht zitieren da Jhre Handlung vor dem
Geſetz nicht ſtrafbar iſt und eine Forderung würden
Sie zurückweiſen da ich nicht ſatisfaktionsfähig bin
Glauben Sie daß ich der Mann wäre eine der
artige Beſchimpfung ruhig hinzunehmen Glauben
Sie daß ich das zerſtörte Leben meines Kindes
ungerächt laſſen würde Nein Herr Doktor Wiſſen
Sie was ich täte Mit dieſem Browning da
er hob die Piſtole und ließ ihren Lauf gegen den
gang blaß gewordenen Doktor Schmuckenſchlag hin

Nehmen wir nun

überſpielen würde ich Sie pardon dieſen
feigen chrloſen Lumpen über den Haufen ſchießen
und ſeien Sie verſichert Herr Doktor der
Amerikaner hatte ſich erhoben und bohrte ſeine
Augen ſo ſcharf und vielſagend in die ſeines Gaſtes
daß dieſem kein Zweifel über die Bedeutung des
merkwürdigen Beiſpieles übrigbleiben konnte
ich würde ihn ſo ſicher treffen wie ich den Pflock

und den Aſt getroffen habe Und ich bin überzeugt
daß die Geſchworenen dieſen Alt texaniſcher Juſtiz
gewiß auch billigen würden Nun bitte mich aber
zu entſchuldigen ich muß zu meiner Tochter

Mit einem kühlen Lächeln verbeugte ſich der
Amerikaner vor Doktor Schmuckenſchlag und ging

Totenblaß mit wankenden Knien ſtieg dieſer
die Stufen der Terraſſe hinab und ging durch den
Park davon Unwillkürlich zog er den Rücken ein
es war ihm als müßte jeden Augenblick eine Kugel
ſich in ſein Rückgrat bohren Als er das Parktor
hinter ſich geſchloſſen hatte atmete er auf Dann
aber lief es ihm ſiedend heiß durch den ganzen Kör
per und ſeine Wangen ergahren als hätte er rechts
und links eine mächtige Ohrfeige erhalten

Man kann nicht an zwei
Orten zugleich ſein

Eine Sommer und Reiſehumoreske von
Hedda von Schmid

Herr Kaſpar Birkholz Rentier und Villen
beſiter war ſehr ſchlechter Laune

Es iſt wirklich ein Jammer ſagte er zu ſeiner
Gattin daß der Menſch nicht an zwei Stellen zu
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gleich ſein kann Du mußt nach Deſſau um dort
den Storch bei unſerer Aelteſten zu empfangen und
es wäre doch eigentlich deine Pflicht als Mutter zu
Hauſe zu bleiben und auf unſere Lotte einzuwirkendamit e das Kind dieſe albernen Heiratsideen aus
dem Kopf ſchlägt

Ja gewiß lieber Kaſpar erwiderte e Au
relie Birkholz zerſtreut und legte einen Arm voll
Wäſche der im Korb nicht mehr unterzubringen
war auf den nächſten Stuhl

Es iſt am beſten Lotte geht ſo bald als möglich
auf ihre Sommerreiſe und zwar da ich ſie nicht
begleiten kann zu Tante Amalie nach Boxhagen
Seit Jahren züchte ich in unſerem Garten die ſeltene
Roſenſorte endlich in t Sommer wollen die
Stöcke blühen da kann ich nicht fort Für unſere
Bekannten iſt Lotte im Harz verſtehſt du damit ein
u Jemand ſie nicht finden kann falls er Luſt

ekommen ſollte ihr nachzureiſen Bei Tante Amalie
in Boxhagen iſt unſere Tochter gut aufgehoben

ehe
Der Fluß

Nun laß mich meine Waſſer wieder ſammeln
Zu ruhigem Strom du großer Herr der Fluten
Und gönne mir s daß ich auf leichten Wellen
Des Lebens Ernte wie in frühern Tagen
Mit ſichrer Hand zum Meere leiten darf
Was war das nur was mich ſo tief bewegt
Wo kam die Flut her die mich aufgewühlt
Daß ich der Ufer ſchirmend Maß durchbrach
Sonſt floß ich wie in ſchönem ruhigem Spiel
Vorbei an Dörfern Silberpappeln Hügeln
Daran der Wein das Blut der Erde ſaugt
Und gab vom Segen der aus dunklen Adern
Von fernen Höhen zu mir überfloß
Mit voller Hand den bunten Ufern ab
Was war das nur das in mir quoll und wuchs
Und unerſchöpflich ſtieg und überfloß
Bis ich den Segen nicht mehr meiſtern konnte
Und über Aecker über Wieſen hin
Jns tiefe Land hinein die Waſſer rollten
Was war das nur War es mein Wille denn
Daß ich vernichten mußte was ich liebte
Und von der Schwelle treiben was mir wert
War das mein Wille daß die dürre Ferne
Die unverhofften nie gegönnten Waſſer
Mit durſt gen Zügen ſich zum Segen trank
Und dort wo Unkraut war nun Saaten blühn
Jch war s der Leid und Freude ſchuf und doch
Jch war s auch nicht Das war ein Schickſal wohl
Ein urgewalt ges dem ich Werkzeug nur
Nun ſank die Flut zu altgewohntem Bett
Da laß mich wieder meine Straße ziehn
Jn ruh gem Strome den ich meiſtern kann
Wer bin ich denn wenn ich nicht klar ſein darf
Und meiner Herr bin ich dein Diener noch
Der treu die Flut zu heil gem Meere leitet

Wenn ich am Ufer jetzt an Meilern leſe
Von Schreckensjahren da die Waſſer ſtiegen
Kommt mich ein Schauer an vor eignem Tun
Wie war der dunkle Rauſch ſo wundervoll
Und dennoch flüſtert s mir aus Schilf und Pappel
Da deine Flut zu fernen Aeckern drang
Und alles ſelbſtgeſetzte Maß zerbrach

Manfred Berger in Zeit und Bild

K V öööeggggogogeege
Ja gewiß lieber Kaſpar Frau Birkholz war

mit ihren Gedanken ganz wo anders ſchon in Deſſau
bei dem zu erwartenden Enkelchen Wenn ſie bloß
nicht zu ſpät dorthin kam Klapperſtörche ſind
oft recht unzuverläſſig und das Schlimmſte iſt daß
ſich dagegen gar nichts tun läßt Und der Reiſe
koffer wollte auch nicht ins Schloß ſchnappen

vBitte ſetze dich mal auf den Koffer lieber
Kaſpar vielleicht geht er dann endlich zu bat Frau
Birkholz

Herr Birkholz ließ ſich mit voller Wucht auf den
obſtinaten Koffer nieder der nun prompt zu
ſchnappte Jch könnte Lotte diesmal auch gar nicht
abgeſehen von meinen Roſen die mir ſo ſehr amHer
zen liegen begleiten fuhr er fort Zu dem Stif
tungsfeſt unſeres Vereins Botanika kommt doch
wie du weißt mein alter Freund der Profeſſor
Hahnemüller her Er nimmt einen Umweg auf
ſeiner Sommerreiſe um das Feſt hier mitzumachen
auch will er meine ſeltenen Roſen für ein botaniſches
Werk an dem er jetzt ſchreibt photographieren
Ebenſo meine Orchideen die ja berühmt ſind Aber
du hörſt überhaupt nicht zu liebe Aurelie

Frau Birkholz dachte in der Tat wieder an den
vermutlich un zuverläſſigen Storch in Deſſau

Aber gewiß doch lieber Kaſpar ich habe alles
gehört beeilte ſie ſich trotzdem zu verſichern Seit
wir durch Profeſſor Hahnemüller wiſſen daß der
Referendar der Lotte erzählt hat er würde mal
ſeinen reichen Onkel beerben alles vorgeſchwindelt

r n

hat iſt es am beſten ſie ſieht ihren Verehrer von
der letzten Winterſaiſon gar nicht wieder

z werden ſtimmte Herr Birkholz bei
Es war ein rechtes Glück daß ich durch Zufall er

fuhr daß der alte Herr Schlicht und Hahnemüller
miteinander am ſelben Ort wohnen und ſich kennen
Da konnte ich doch Erkundigungen einziehen Mit
Ach und Krach ſoll der junge Mann durchs Examen

ekommen ſein und weiter nichts als Schuldenfaben Deswegen will ihn ſein Onkel ja auch ent
erben Lotte kann Gott danken daß ſie einen ſolch
fürſorglichen Vater hat ſchreiben wird ſie dem Refe
rendar nicht das hat ſie uns ja verſprochen und
morgen mit dem Frühzuge dampft ſie zu Tante
Amalie ab Jch depeſchiere ſofort nach Boxhagen
natürlich Rückantwort bezahlt und melde Lotte
dort an

Fräulein Lotte Birkholz eine 19jährige ſehr an
mutige Blondine nahm die Mitteilung daß ſie ihre
Sommerreiſe ſo Knall und Fall antreten und zwar
zur Tante Amalie nach Boxhagen an die See ſolle
ſehr Hirne auf

Mir iſt alles recht, ſagte ſie eine Sommer
reiſe iſt ſchließlich wie die andere es kommt ja nur
darauf an wie man ſie ausnutzt

Herr Birkholz blickte ſeine Tochter mißtrauiſch
an Wie meinſt Du das LotteRun daß man ſich in alles finden muß lieber

a

Sehr vernünftig mein gutes Kind Du weißt
ich bin aus ſehr ernſten Gründen dagegen daß der
Referendar Schlicht ſich weiterhin um dich bewirbt

Ach Papa
Laß mich ausreden mein Kind du weißt daß

deine Mutter und ich immer nur dein Beſtes im
Auge haben Jn Boxhagen wirſt du dir hoffentlich
deine Ballſchwärmerei vom vorigen Winter aus dem
Kopf ſchlagen Und daß du mir ja keine Abſchieds
poſtkarte oder eine Anſichtspoſtkarte von unterwegs
an den Referendar ſchreibſt Jch reiſe zu meiner
Tante Amalie nach Boxhagen uſw Der Menſch iſt
ſonſt imſtande und reiſt Dir nach

Du haſt doch mein Wort wegen des Schreibens
lieber Papa

Alſo ſchön Und in Boxhagen ſchlägſt du ihn
dir aus dem Sinn hörſt du Lotte Das iſt einfach
deine Kindespflicht Und was tuſt du heute nach
mittag

Grete Helldorf hat mich eingeladen und dann
muß ich doch für Boxhagen packen

Schön mein Kind unterhalte Dich gut bei Hell
dorfs und beſtell Frau Helldorf einen gehorſamſten
Gruß von mir

Herr Birkholz war nun vollkommen beruhigt bei
Gretes Großmutter der alten Frau Helldorf ver
kehrte der Referendar nicht Tags darauf aber
ſchaute er doch ein bißchen bänglich dem Zuge nach
der ſeine Tochter nach Boxhagen entführte Wäre
es am Ende nicht vernünftiger von ihm geweſen
wenn er mitgereiſt wäre Zwei Tage ſpäter aber
wurden ſeine letzten Bedenken verſcheucht denn
auf der anderen Seite der Villenſtraße promenierte
der Referendar Schlicht vorüber Aha Fenſter
parade dachte Herr Birkholz und hatte am Ende
der Woche faſt Mitleid mit dem Toggenburger der
vergeblich ſeinen neuen grauen Sommeranzug ſpa
zieren führte ohne daß das Fenſter klang und die
Holde ſich neigte Dann traf Profeſſor Hahnemüller
der Botaniker zum Stiftungsfeſt des Vereins ein
und photographierte täglich im Birkholzſchen Garten
Bei dieſer Gelegenheit geſchah es daß der Referen

dar wiederum an der Villa vorüberſchritt und dies
mal ſogar wie Herr Birkholz bemerkte ganz
frech über das Gartengitter guckte ja gleichſam
herausfordernd ſtehen blieb Sieh dir mal den
dort an Hahnemüller der will partout mein
Schwiegerſohn werden Es iſt der Neffe von dem
Schlicht vom Stammtiſch deines Vetters in den
Du auf meine Bitte hin interviewt haſt ſozuſagen

So ſo bemerkte der Profeſſor hör mal Birk
holz der junge Mann dort kommt mir ſo bekannt
vor doch ich habe den Neffen Herrn Schlichts den
ich nebenbei geſagt auch bloß oberflächlich kenne
niemals geſehen Halt nun weiß ich s ich
habe nämlich hier lachte Profeſſor Hahnemüller
gemütlich die ſpitzbübiſche Angewohnheit auf mei
nen vielen Reiſen das was mir gefällt aus dem
Hinterhalt zu knipſen Auf der Reiſe hierher machte
ich einen Abſtecher bei Verwandten die in einem
gottverlaſſen abgelegenen aber ſonſt ſehr idylliſchen
Neſt im Bade ſind und dort in den einſamen
Dünen erblickte ich ein Pärchen ein Brautpaar
vermutlich denn ſie hatte den Kopf an ſeine Schul
ter gelehnt und er ſchaute verliebt auf ſie herab
Es war ein reizendes Genrebildchen Schau her
Birkholz hier habe ich es neben den Aufnahmen
von ſeltenen Farnkräutern in meinem Taſchenbuch
Es iſt wohlgelungen Die Marjell kommt mir
plötzlich auch merkwürdig bekannt vor hübſch iſt
ſie was Ja Birkholz biſt du denn von Sinnen

Wie ein Pfeil war Herr Kaſpar durch das Git
tertor und über die Striße geſchoſſen hatte den

Referendar der gerade wieder aufgetaucht war am
Aermel ſeines neuen grauen Sommeranzuges er

riffen und zu den Orchideen inmitten welcher
rofeſſor Hahnemüller verſteinert und ſprachlos

ſtehen geblieben war gezerrt
Wie wie kommen Sie mit meiner Tochter

zuſammen auf die Dünen von en ſo wie
wie hier Herrn Birkholz Stimme ſchnappte

über ſo aufgeregt war er
Verzeihung ich bin in meinem ganzen Leben

nicht in Boxhagen geweſen erklärte der junge
Mann mit einer ebenſo vergnügten als harmloſen
Miene Sie haben mich doch täglich hier an Jhrer
Villa vorüberpromenieren geſehen alſo und wie
könnte ich wohl an zwei Stellen zugleich ſein

Daß man das nicht kann das weiß ich ſelber
aber wie kommen Sie dazu mit meiner Tochter auf
den Dünen in Boxhagen zu luſtwandeln fauchte
Herr Birkholz Und um meiner Tochter Fenſter
parade zu machen ſind Sie täglich hier vorüber
gegangen Wie iſt das nur möglich Sag Hahne

bin ich verrückt oder ſind wir alleſamt ver
rückt

Vorübergegangen bin ich hier täglich weil ich
mich für Jhre herrlichen Blumen lebhaft inter
eſſiere Herr Birkholz Es iſt mir ſehr angenehm
nun auch Jhre werte Bekanntſchaft gemacht zu
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mein Name iſt Schlicht Referendar Schlicht
Weiß ich längſt, brüllte Herr Birkholz
Und der Herr hier auf den Dünen wer iſt es

denn wenn nicht Sie Herr Referendar kam nun
endlich auch Profeſſor e zu Wort
Oder iſt es eine optiſche Täuſchung oder 2

E en Sie mein Herr ach ſo das Bildiſt ſehr gut etroffen das iſt natürlich mein Bruder
irt mein Zwillingsbruder Die Aehnlichkeit zwi

d ihm und mir iſt allerdings phänomenal Er
T

haben Geſtatten die t vaß ich mich vorſtelle

ieb mir übrigens heute daß er ſich mit Jhrem
Fräulein Tochter auf ſeiner Sommerreiſe in Box
hagen verlobt hat Herr b Jch vertrete ihn
hier im Amt während ſeiner Abweſenheit

Herr Birkholz ſah ſich nach dem nächſten Garten
t um ihm wurde ſchlecht er mußte ſich ſetzen

Mit Jhrem Bruder meine Lötte mit dem
Windhund der mit Ach und Krach durchs Referen
darexamen kam den ſein Onkel enterben will

Verzeihung der Windhund bin ich Fritz
Schlicht ein Bruder Kurt iſt der ſolideſte
Menſch unter der Sonne Er kommt leider oft in
die unangenehme Lage mit mir verwechſelt zu wer
den da habe ich meinem Zwilling zuliebe mirs
heilig gelobt ebenfalls ſolide zu werden Dann erben
wir einmal zu gleichen Teilen es i re über
genug für uns beide Herr Birkholz Weder Bru

der Kurts Frau noch meine Zukünftige wird m

darben brauchen gMir iſt s ganz wirr im Kopf ſagte Herr Birk
holz der allmählich die Sachlage zu begreifen be
ann Aber um des Himmels willen wie konnteSr Bruder wiſſen daß Lotte ausgerechnet 43

Boxhagen das doch ſo abgelegen liegt gereiſt iſt
Der Referendar Fritz Schlicht machte ein ver

ſchmitztes Geſicht Fräulein Grete Helldorf
übrigens eine entzückende junge Dame machte
den Postillon amour das habe ich aus ihrenr
eigenen Munde Herr Dirtdolt Sie war ſo
wie ich in alles eingeweiht Um Jhr Mißtraue
einzuſchläfern Herr Birkholz allerdings auch vo
Jhrem wundervollen Garten angezogen machte
Jhren Gewächshäuſern täglich Fenſterpromengde

Auf eine Depeſche na Voxhagen mit
enantwort bezahlt erhielt Herr Birkholz die fl

Antwort Bitten um Deinen Segen lieber
Lotte Kurt

Das hat man davon da warte ich alle Tage a
ein Telegramm aus Deſſau das die Geburt meines
erſten Enkels melden ſoll und nun kommt eins aus
Boxhagen mit ner Verlobungsnachricht Wenn
Herr Birkholz jedoch die Erfahrungen ſeiner Gat
tin beſeſſen hätte ſo hätte er gewußt de Störche
die allerunzuverläſſigſten und unpünktli Ge
ſchöpfe auf der Welt ſind

Die Treue iſt der Ehre Mark
wankt nicht wenn Stürme
ſchnauben

Friedr von Schlegel
Aus der Welt der Frau

Die Liebe eines edlen und
innigen Menſchenherzens ver
goldet ſelbſt das unſcheinbarſte
Geſicht Paul Heyſe

um
Haartrachten der neueſten Mode
Wie ſich in den Formen der Kleidung eine Um

wälzung aänbahnt die in dieſem Sommer mehr
und mehr hervoriritt ſo beginnt auch die Haar
tracht einen neuen Stil zu entfalten Ganz anders
als noch im Winter ſahen jedenfalls die Köpfe der
Damen aus die bei den Feſten der Pariſer großen
Saiſon bei den Gala Vorſtellungen des Ruſſiſchen
Balletts und den Maeterlinck oder Annunzio

r die neueſten Coiffüren zur Schau trugen
eutlich geht die Tendenz dahin daß die Friſur

immer höher über den Kopf hinaufſteigt Vielfach
r die Haare bereits zu richtigen Helmen geformt
ie über den ſeinen zarten Stirnen wuchtig thro

nen Unterlagen und künſtliche Haare ſind aber
bei dieſen Friſuren ſtreng verpönt Wie ſie ohne
jedes Chignon glatt in die Höhe ſteigend getragen
werden ſo werden ſie auch nur durch einen großen
Kamm zuſammengehalten Die letzte Neuheit be
ſteht darin daß man der Friſur eine birnenför
mige Geſtalt verleiht Die Haare werden auch mit
breiten turbanartigen mit bunten Steinen ver
ſchwenderiſch geſchmückten Bändern zuſammenge
halten über denen buſchige Aigretten nicken oder
die mit ganzen Tuffs von Federn umſteckt ſind ſo
daß man an den Kopfſchmuck kriegeriſch gerüſteter
Jndianerhäuptlinge erinnert wird Einzeln wer
den Aigretten kaum noch im Haar getragen ſondern
ſie erſcheinen mindeſtens paarweiſe eine vorn die
andere hinten

Nicht minder exotiſch wie die Fübhler eines
Rieſenkäfers wirken lange weiche Federbüſchel die
in Pfauenaugen enden Eine große Verſchwen
dung wird mit Tüll getrieben der in vollen Maßen
mit dem Haar zuſammengebracht iſt Man denke
ich z B eine Tülldraperie deren gedrahtete Enden
n weiten Flügeln zu beiden Seiten über das Haar
hinausſtehen und in einer rieſigen Schleife über
der Stirn emporfteigen vorn durch eine mächtige
Broſche zuſammengehalten Oder auf dem Haar
ſcheint ein gigantiſcher Schmetterling aus ſchwarzer
Chantillvſpitze zu ſchweben als wenn er von den
Wellen des blonden Haares ſogleich auffliegen
wollte Die mit Edelſteinen beſetzten Haarnadeln

nd völlig aufgegeben an ihre Stelle treten koſt
are Haarreife deren Ornamentik in einer Ver

bindung von bunten Steinen und Federn beſteht
ine Perlenſchnüre die durch das Haar geflochten

und

Die Dame von heute begnügt ſich aber nicht mit
einer ſolchen exotiſchen Coiffüre ſondern ſie wech
ſelt die Friſur mit dem Kleide So haben viele
Schönen die des Abends ihr blondes oder ſchwar
zes Haar in einer Aureole von Aigretten zeigen
für den Nachmittag die weißgepuderte Perücke
akzeptiert Unter einem weiten Tüll oder Spitzen
hut ſehen dieſe hellgetönten Maſſen ſehr gut aus
und auch ſonſt macht der lichte Puder alte Geſichter
wieder jung Der freundliche Zauber des heute ſobeliebien Roloko vertlärt die Züge

i

Moderne Anterröcke
Aus Paris ſchreibt man der Köln Ztg

Eigentlich iſt der Unterrock ja noch immer un
modern Weitaus die größte Anzahl der wirklich
elegant gekleideten Pariſerinnen trägt ſtatt ſeiner
das Beinkleid aus Seidentrikot das am Knie
ſchließend dort mit einer runden großen Atlas
ſchleife abgeſchloſſen wird und unter der Bezeich
nung Culotte Directoire ſeinen feſten Platz im
Modebild hat Es gibt aber Frauen die dieſes

m r J e e e e e e e e mBeinkleid durchaus nicht leiden mögen und für ſie
hat man Unterröcke hergeſtellt Sie ſind zwar weit
entfernt davon dem Urbild des Unterrocks wie
man es kennt zu gleichen immerhin aber kann
man ſie doch mit dieſem Namen belegen Gewöhn
lich hängen ſie wie Prinzeßgewänder mit dem
Mieder zuſammen das tief ausgeſchnitten mit ganz
ſchmalen über die Schultern gelegten Achſelbändern
gefertigt wird Jhr Herſtellungsſtoff iſt ein feines
Seidentrilot in möglichſt heller Färbung am lieb
ſten auch unter u e Kleidern ganz weiß
und nur unter warzen Gewändern immer
e Dieſer obere Unterrockteil ſchmiegt ſich

er Geſtalt dicht an und umſchließt ſie nachgebend
und doch feſt angelegt bis etwa auf Kniehöbe
Dort ſchneidet der Prinzeßrock rund ab und in
ſeinen ſind große längliche Oeſen einge
fügt Ein Volant aus ganz weicher dünner und
unauftragender Tüllſpitze aus gefälteltem Tüll
Seidenmuſſelin oder ähnlichem Gewebe der an
ſeinem oberen Abſchluß gleichfalls mit Oeſen ver

n iſt wird mit einem durchgezogenen Band
em oberen Rockteil hier angeſetzt und fällt voll

ſtofflich und doch durchſichtig und unappretiert rund
erab Die Durchzugsbänder ſind aus Atlas zum
leid in der Farbe paſſend und laſſen am liebſten

auf beiden Seiten lange Schleifen niederhängen
An weißen Unterröcken ſind die ganzen Volants
weiß an ſchwarzen ſchwarz Hat man aber was
bei der heutigen Mode nicht ſelten vorkommt ein
Kleid deſſen Ueberwurf ſchwarz der breite als
Saum von den Knien abwärts ſichtbar werdende
untere Rock aber weiß iſt ſo wählt man den oberen
Unterrockteil ſchwarz den Volant weiß oder wo
es ſich umgekehrt verhält umgekehrt Zu geſchlitzten
Koſtümröcken läßt man den Volant ganz weg

Eine Amfrage über den Flirt
Wie ſoll man Flirts beſtrafen Dieſe

Frage hat das American Magazine einigen nach
ſeiner Meinung kompétenten Beurteilern vorgelegt
und die Antworten ſind wie das nun einmal in
dem Lande der großen Gegenſätze der Fall zu ſein
pflegt äußerſt kontraſtreich Eine Pariſer Porträt
malerin die in Amerika großes Anſehen beſitzt
Mlle Andree Lenique iſt der Anſicht daß die Her
ren und Damen in Dollarika das Flirten nicht ver
ſtehen Jn Frankreich mag die Dame noch ſo
glühende Blicke werfen noch ſo verführeriſch
lächeln der Mann nimmt das nur als eine konven
tionelle Höflichkeit und ebenſo läßt ſich die Frau
die größten Schmeicheleien ihres Anbeters nicht zu
Kopfe ſteigen Die amerikaniſchen Männer aber
nehmen jede Huldbezeigung ihrer Schönen bitter
ernſt und ſo entſtehen denn ſchwere Konflikte die
nicht ſchwer genug beſtraft werden können

Ein ernſthafter Flirt zwiſchen verheirateten Leu
ten durch den ſo leicht das Glück zweier Familien
vernichtet werden kann muß deshalb nach Anſicht
der ſtrengen Franzöſin mit der ärgſten Sühne ge
ahndet werden Die Frau ſoll ausgepeitſcht
werden dem Mann aber in deſſen Leben Liebe
überhaupt nicht eine ſolche Rolle ſpielt und den
ſeine Berufsarbeit auf andere Gedanken bringen
müßte gebührt der elektriſche Stuhl Der
bekannte Führer der Newvorker Sittlichkeitsbewe
gung Anthany Comſtock erblickt ebenfalls im Flirt
eine ſchwere Schädigung des Familienglücks und
des Allgemeinwohls Junge Mädchen die mit den

erzen der Männer ihr Spiel treiben und ſie in
erzweiflung ſtürzen müßten wenn es nach ihm

ginge wie richtige Verbrecher behandelt werden

ein Monat Zuchthaus wäre für ſie
nicht zu viell Dem gegenüber aber treten
Leiterinnen der amerikaniſchen Frauenbewegu
Alberta Hill und Clara Morris begeiſtert für
Schönheit und den Nutzen der Flirts ei
der h bringt in den Alltag des Lebens
die Herzen dem Schönen und Künſtleriſchen
und verklärende Romantik in das Daſein br
Die Königinnen des Flirts ſollte man nicht be
ſtrafen ſondern belohnen Man ſege
einen Thron und lröne ihre Stirnen mit Roſenl

Liebe durch den Draht
Daß die Liebe ſelbſt inmitten der ſchweren und

aufreibenden Arbeit der Fernſprechämter und der
Telegraphenapparate ſich ſeine Stätte erobert zeigt
eine engliſche Zeitſchrift an einigen romantiſchen
Beiſpielen Die Liebe durch den Draht fordert
alljährlich ihre Opfer erſt vor wenigen Jahren
wurde durch einen ſolchen Fall dem Londoner Fernſprechamt eine ſehr tüchtige junge Beamtin ent
führt Ein in England weilender Amerikaner war
von dem Wohlklang der Stimme die ihm bei
ſeinem Anrufe beim Amte ſtets antwortete ſo be
geiſtert daß er jeden Vorwand benutzte um die
unbekannte Telephoniſtin anzullingeln und ein paar
Worte mit ihr zu wechſeln Er verliebte ſich ge
radezu in die Stimme und das Ende des Aben
teuers vollzog ſich dann ohne die Vermittlung des
Drahtes ein Rendezvous wurde verabredet 4
das Ende begleiteten die Hochzeitsglocken Jmmer
hin war hier der Klang und die Wirkung einer
menſchlichen Stimme im Spiele viel merkwürdiger
iſt es daß auch die r als Eheſtifterin

rfolge verzeichnet Jn England zählte man i
letzten Jahrzehnt eine ganze Reihe von Fällen
denen Telegraphenbeamte junge Telegraphiſtinnen

eirateten Es ſcheint faſt daß die Beamten ein
ehr ſicheres Gefühl dafür haben ob am anderen

Ende des Drahtes ein Mann oder eine Frau tele
graphiert den Anfang machen dann ein paarScherztelegramme bis oft genug der Standes
beamte die Pflichtvergeſſenen zuſammentut

z

Schuhnummern einſt und jetzt A

Bei der jüngſten er iSchuhfabrikanten wurde lebhaft über eine E
nung Klage geführt die ſich in den letzten Jah
in der internationalen Schuhinduſtrie immer
licher fühlbar macht Es iſt die Tatſache daß
Schuhnummer der Frauenwelt inletzten Jahren immer ſtärker verändert

83 ſie nicht die Tendenz kleiner zu werden
egenteil die Füße der Damenwelt werden

Durchſchnitt immer größer und die
kanten müſſen mit Sorge rn
kleineren Damenſchuhnummern die früher
meiſten verlangt wurden liegen bleiben und
ſchwerer verkanft werden

Ein Zu ä i della Sera hanun einen führenden niſchen ſtüber die Erſcheinung befr n ch S t
der Frauenfüße iſt eine unverkennbare 2
ſache, erklärte der aber man m
zufügen daß ſich dieſes Phänomen faſt ausſchlie
lich auf die höheren ſozialen Schichten beſchränk
Hier aber iſt ein ſtetes Wachſen der am meiſte
tragenen Schuhnummern zu beo Das
beſonders für das gute S zeug der
men Die Erſcheinung iſt auf dienehmende Verbreitung des rtes in der Da
welt der wohlhabenderen Bürgerſtände zu ſuchen

e J en S
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